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Vorwort

Markus Schlatt

Vorfreude ist die schönste Freude. Das 
gilt in besonderer Weise auch für unser 
St.-Georgius-Schützenfest. Die Schützen 
und Ihre Familien freuen sich auf das Fest 
am letzten NRW-Ferienwochenende, 
vom 7. – 9. August 2015. 
Bereits mehr als eine Woche vorher be-
ginnt das Offizierscorps, unterstützt 
durch freiwillige Helfer, mit dem Aufbau 
des Kompaniezeltes im Schützengarten 
und dem Herrichten des Geländes.
Vorher müssen der Marschplan und die 
Gestattungsanzeige bei der Stadt Bo-
cholt beantragt werden, Abstimmungen 
und Verträge mit den Musikkapellen sind 
zu erledigen, Sponsoren für die Festzeit-
schrift werden angesprochen, Blumen 
werden bestellt, Maien aus dem Wald ge-
holt usw. – es gibt viel zu tun. 
Das Offizierskorps an erster Stelle, und 
auch der Vorstand und viele weitere Hel-
fer machen die Arbeit gerne, denn sie 
steigert die Vorfreude auf das Schützen-
fest. Es gibt ihn also doch, den „positiven 
Stress“. 
Mit großer Vorfreude startet in diesem 
Jahr auch erstmals unser Festwirt Tho-
mas Uebbing und sein Team. Sie kom-
men aus unserer Nachbarstadt Rhede. 
Herr Uebbing wird mit Unterstützung 
durch Equipment unseres Vorstandsmit-
gliedes Jürgen Bungert (EventRent) ein 
tolles Ambiente im Schützenhausgarten 
schaffen. 
Nach der Vorfreude startet endlich das 
Schützenfest, mit dem feierlichen Got-
tesdienst und dem Marsch zum Schüt-
zenhausgelände. Die prachtvollen Uni-
formen, die zahllosen Blumen, die 
wehenden Fahnen, die munteren Klänge 

der Musik, das fröhliche Lachen der Men-
schen ergeben ein herrliches Bild. Und 
allen ist klar: die Vorbereitung hat sich 
gelohnt, die Vorfreude war absolut be-
rechtigt. 
Auch wenn die Strukturen unserer Tradi-
tion im 608. Jahr gleich bleiben, ist doch 
jedes Schützenfest anders. Jedes hat sei-
ne eigenen Besonderheiten, die es für 
alle Zeiten unverwechselbar machen. 
So wird es mit Sicherheit auch in diesem 
Jahr sein. 
Im Namen des Vorstandes danke ich al-
len, die bei der Vorbereitung geholfen 
haben, besonders dem Offizierscorps. 
Alle Schützen bitte ich, mit ihren Fami-
lien zum Schützenfest zu kommen um 
mitzufeiern. Dann wird aus der Vorfreu-
de das fröhliche und friedliche Schützen-
fest, das ich uns allen von ganzem Her-
zen wünsche.

Mit herzlichem Schützengruß

Markus Schlatt

Liebe Schützen, 
liebe Schützenfamilie,
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Vorschau

Oberst Ralf Eiting

zu unserem Schützenfest lade ich Sie und 
Ihre Familie im Namen des Offizierskorps 
herzlich ein.
Wir werden in diesem Jahr in gewohnter 
Weise im Garten des Schützenhauses feiern. 
Auch wenn wir aufgrund der aktuellen Situ-
ation am Schützenhaus nicht ganz auf den 
Komfort der vergangenen Jahre zurückgrei-
fen können, haben wir uns bewusst dazu ent-
schieden, an dieser Stelle zu feiern. Wir wol-
len ein klares Zeichen für den Erhalt unsers 
Schützenhauses setzen und an diesem für 
uns so traditionsreichen Ort deutlich Flagge 
zeigen. Wir sind sehr froh darüber, dass wir 
Herrn Thomas Uebbing als neuen Festwirt 
für unser Schützenfest gewinnen konnten. 
Herr Uebbing verfügt über eine große Erfah-
rung in der Ausrichtung von Schützenfesten 
und wird uns sicherlich einen tollen Service 
während der Schützenfesttage bieten. 
Der Krönungsball wird in diesem Jahr schon 
fast „traditionell“ wieder im Tanz-Center 
Heitman-Wels stattfinden. Wir freuen uns 
darauf, Sie bei diesem schönen Fest begrü-
ßen zu können. 
Unser Herbstfest am 07.11.2015 feiern wir in 
diesem Jahr erneut in der Mussumer Mühle. 
Das Fest steht unter dem Motto „Oktober-
fest“ und wird musikalisch von den Dingde-
ner Dorfmusikanten gestaltet. 
Im Offizierskorps hat es in diesem Jahr ver-
schiedene Veränderungen gegeben. Die Of-
fiziersversammlung hat Harald Dieckhues 
zum neuen Major gewählt. Er tritt damit die 
Nachfolge von Michael Bösing an, der nicht 
mehr kandidiert hat und ab sofort unsere Re-
serve verstärken wird. Während des großen 
Zapfenstreiches am Schützenfestsamstag 
wird die Bataillonsfahne von Werner Adäm-
mer an Thomas Ketteler übergeben. Werner 

Adämmer wird zukünftig ebenfalls unsere 
Reserve verstärken. Der frei gewordene Platz 
an der Bataillonsfahne wird von Klaus Busch 
übernommen.
Auch in der Landwehrkompanie hat sich Ei-
niges getan. Neuer Oberleutnant ist unser 
Ehrenoffizier Heinz-Theo Lensing, der da-
mit die Nachfolge von Hans-Peter Essmann 
antritt. Daneben tritt Wolfgang Gonther als 
Leutnant die Nachfolge von Fritz Brauwers 
an. Darüber hinaus wird Michael Großmann 
die Landwehr zukünftig als Feldwebel unter-
stützen.
Bei allen Offizieren, die ihren aktiven Dienst 
in den letzten zwölf Monaten quittiert ha-
ben, möchte ich mich an dieser Stelle ganz 
herzlich für ihre Arbeit und ihr Engagement 
für unseren Verein bedanken.

Wir freuen uns auf ein geselliges und stim-
mungsvolles Schützenfest 2015! Ich hoffe, 
wir sehen uns.

Mit Schützengruß

Ralf Eiting
- Oberst -

Liebe Schützenfamilie,



Gemeinsames 

Frühstück
der Schützen und Offiziere der 2. Kompanie 

bei unserem Schützenbruder Dirk Bungert 

am Schützenfestsonntag ab 8.30 Uhr im

Für eine bessere Planung bitte beim  

Hauptmann der 2. Kompanie anmelden.

dieter.konert@das-fleisch.de
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Vorschau

Gartenpflegeaktion

Wir haben beschlossen,

am Samstag, den 25. Juli 2015
ab 10:00 Uhr,

eine Gartenpflegeaktion zu starten. 
Neben dem Vorstand und dem Offi-
zierskorps können sich alle Mitglie-
der an dieser Aktion beteiligen. Wer 
hat, soll hilfreiche Gartengeräte (Ha-
cke, Schüppe, Schubkarre, Laubhar-
ke, Scheren, Sägen etc.) mitbringen.

Um es auch gesellig werden zu las-
sen, werden am frühen Nachmittag 
Grillwürstchen und Getränke ge-
reicht.

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung.
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Kompaniebefehle 2015

Sonntag, 9. August 2015

1. Kompanie
10.00 Uhr	 Treffen der Schützen im Alter von 40 bis 60 Jahren
		 in der Gaststätte „Werk II“

2. Kompanie
10.00 Uhr	 Treffen der Schützen im Alter bis 40 Jahre
	 in der Gaststätte „Studio B“

Landwehrkompanie
10.00 Uhr	 Treffen der Schützen im Alter über 60 Jahre 

in der „Gesellschaft Casino e. V.“, Casinowall

Achtung: Alle Schützen bringen bitte ihren Schützenhut, 
Vereinsnadel und Stock mit!
Wer seine Vereinsnadel verloren hat, kann beim Antreten bei den 
Zahlmeistern zum Kostenbeitrag von 2,00 E eine neue erwerben.
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Programm

Samstag, 8. August 2015

18.00 Uhr	 Gottesdienst in der Patronatskirche St. Georg 
Musikkapelle Südlohn

19.00 Uhr	 Kranzniederlegung am Ehrenmal

19.15 Uhr	 Jubelausbruch 
Schützenhausgarten 
Musikkapelle Südlohn

19.30 Uhr	 gemeinsames Essen 
(gestiftet von der Stadtsparkasse Bocholt), Ausgabe am Buffet 

21.15 Uhr	 Verabschiedung des alten Thrones mit Insignienrückgabe

21.30 Uhr	 Großer Zapfenstreich 
Musikkapelle Südlohn 
Spielmannszug Morssenhook

	 Im Anschluss Lagerleben 
Musik: Musikkapelle Südlohn (kleine Besetzung)

Sonntag, 9. August 2015

08.00 Uhr	 Wecken	 Markt

11.20 Uhr	 1. Kompanie:	 Antreten vor „Werk II“ 
Marsch über Langenbergstraße - Nordstraße 
zum Markt vor Eisdiele; 
Spielmannszug Biemenhorst

11.20 Uhr	 2. Kompanie:	 Antreten vor „Studio B“ 
Marsch über Ravardistraße - Wietholds-Stiege - 
Schanze – Neustraße zum Markt vor Rathaus; 
Spielmannszug Morssenhook

Schützenfestprogramm 2015
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11.20 Uhr	 Landwehr:	 Antreten vor „Gesellschaft Casino e.V.“ 
Marsch über Casinowall, Neustraße zum Markt 
vor Stadtsparkasse; 
Musikkapelle Südlohn

11.30 Uhr	 Vorstand:	 Markt vor MS-Moden

11.35 Uhr	 Bataillon:	 Totenehrung

11.40 Uhr	 Bataillon:	 Marsch über Nordstraße - Nobelstraße -  
Europaplatz - Ravardistraße – St.-Georg-Platz - 
Kaiser-Wilhelm-Straße zum Schützenhaus 
(3. Eingang)

12.00 Uhr	 Ehrung der Jubilare

12.20 Uhr	 Vogelschießen	 Schießmeister: 
	 B. Pieron 

		  R. Beimesche

13.00 Uhr	 Bewirtung mit verschiedenen Angeboten im Biergarten 
und Kinderunterhaltung

ca. 17.00 Uhr	 Einzug des neuen Thrones ins Lager 
Inthronisation und Ehrung der besten Schützen

Montag, 10. August 2015

14.00 Uhr	 Umtrunk im Bataillonslager

14.30 Uhr	 Einzug des neuen Thrones

15.00 Uhr	 Vogelschießen der Jungschützen im Alter von 16 bis 24 Jahren an 
der Vogelstange

ca. 17.00 Uhr	 Ehrung der besten Jungschützen

	 Lagerleben, Ende offen…

	 musikalische Unterhaltung Antonius-Blaskapelle
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HINWEIS:  

Die Wertmarken werden in diesem Jahr für 1,50 Euro 

angeboten und sind nur am ersten Wochenende gültig.

Programm

„pictureONE” – Münsterlands Jüngste PARTYBAND! 6 Junge Musiker die Partystim-
mung verbreiten möchten, und das zu 100% Live! Gegründet hat sich die Band vor 4 
Jahren aus Jan Elsinghorst (Drums) und Mark Ebbert (Gitarre), hinzugekommen sind 
im laufe der Zeit Michael Overkämping (Bass), Matthias Ruenhorst (Gesang) und Ke-
vin Schmitz (Keyboard). Seit 2013 ist Sängerin Svenja Dunkerbeck mit an Bord. Die 
Musikalische Bandbreite reicht von Schlager, Oldies 60’s 70’s 80’s 90’s, Party-Hits, 
Rock/Pop, Evergreens bis hin zu den aktuellen Top Charts, und lässt kaum Wünsche 
offen.

Samstag, 15. August 2015

20.00 Uhr	 Festlicher Krönungsball
	 im Tanzcenter Heitmann-Wels, Friedrich-Wilhelm-Straße 1 

 
Musik: Partyband „pictureONE“
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Königspaar 2014

Königin
Christin Jöhren & König

Stefan Fleer
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Rückblick

Stefan Fleer 
ist Schützenkönig 2014

Bocholt (tt). Mit kühlen Temperatu-
ren, zwischenzeitlichem Regen und ei-
nem zähen Vogel hatten gestern die 
St.-Georgius-Schützen zu kämpfen. 
Am Ende aber schaffte es Stefan Fleer, 
den Vogel mit dem 711. Schuss von 
der Stange zu holen. Das Vogelschie-
ßen dauerte von 13.00 bis 18.50 Uhr. 
Zu seiner Königin wählte der 45-jäh-
rige selbstständige Maurer Christin 
Jöhren. Sie arbeitet als Physiothera-

peutin im Anholter Augustahospital.
Der neue König der Georgius-Schüt-
zen ist verheiratet und hat zwei Kinder. 
Sein Sohn Max hatte sich ebenfalls um 
die Königswürde beworben und ge-
hört wie die Ehefrau des neuen Regen-
ten, Stefanie Fleer, zum Throngefolge. 
Die Krone schoss gestern Sven Rade-
macher, während das Zepter an Rein-
hold Benning ging. Den Reichsapfel 
sicherte sich Ralf Hemsing. Der rechte 

Vogel fällt mit dem 711. Schuss
Stefan Fleer ist neuer König der Bocholter St.-Georgius-Schützen

Der Thron des neuen Königspaares setzt sich wie folgt zusammen:
1. Thronpaar:		  Martin Jöhren und Stefanie Fleer
2. Thronpaar:		  Lutz Böning und Kirsten Lohscheller-Raab
3. Thronpaar:		  Michael Raab und Heidi Tekampe 
4. Thronpaar:		  Jürgen Bungert und Gabi Bollwerk
5. Thronpaar:		  Max Fleer und Magdalena Frye
6. Thronpaar:		  Felix Löhr und Pia Schlatt
Zeremonienmeister:	 Ralf Bollwerk und Margit Bungert
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Der Thron 2014

und linke Flügel gingen an Stefan Fleer.
Das neue Königspaar wird von folgen-
den Thronpaaren begleitet: Martin Jöh-
ren und Stefanie Fleer, Lutz Böning und 
Kirsten Lohscheller-Raab, Michael Raab 
und Heidi Tekampe, Jürgen Bungert 
und Gabi Bollwerk, Max Fleer und Mag-
dalena Frye, Felix Löhr und Pia Schlatt 
sowie Ralf Bollwerk und Margit Bungert.
Auf seinem Schützenfestgelände am 

Brauhaus hatte der St.-Georgius-Schüt-
zenverein Sitzgruppen und Bänke auf-
gestellt. Für die Kinder gab es unter 
anderem Bungeespringen. Der gestri-
ge Festtag wurde musikalisch von den 
Spielmannszügen Biemenhorst und 
Morssenhook sowie von der Musikka-
pelle Südlohn begleitet.  K
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Impressionen
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Impressionen
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Impressionen
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Samstag, 
15. August 2015
ab 20.00 Uhr im Tanz-Center Heitmann-Wels
Friedrich-Wilhelm-Straße 1, Eingang und Parken über ALDI-Parkplatz  · Einlaß ab 19.00 Uhr

„pictureONE” – Münsterlands Jüngste PARTYBAND!

Sechs Junge Musiker die Partystimmung verbreiten möchten, und das zu 100% Live!   
Die Musikalische Bandbreite reicht von Schlager, Oldies 60’s 70’s 80’s 90’s, Party-Hits, Rock/Pop, Evergreens bis hin 
zu den aktuellen Top Charts, und lässt kaum Wünsche off en.

Krönungsball
Krönungsball
Krönungsball
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Jungschützenkönig 2015

Jungschützenkönig Jens Bungert

sballsballsball
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Impressionen
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Rückblick

Supergeile Zig
das war der Titel zu dem wir, die Kab-
besgarde, unseren diesjährigen Tanz auf 
der Närrischen Prunk- und Galasitzung 
aufgeführt haben.

Supergeile Zig 
die verleben wir das ganze Jahr. Denn 
die Kabbesgarde trifft sich nicht nur zu 
den Proben, sondern auch 1x im Monat 
zum „offenen Stammtisch“. 

Supergeile Zig 
hatten wir während der Proben. 

Nachdem unser Motto feststand, mach-
ten wir uns sogleich an die Tanzschritte. 
Der Auftritt war für diese Session genau 
richtig, da einige von uns aus berufli-
chen Gründen nicht dabei sein konnten, 
und wir somit nur ein kleiner „Haufen“ 
waren. Die Sporker Bühne ist ja etwas 

beengt! (Wir sehnen uns nach der Büh-
ne im Schützenhaus !!!)

Synchron zu tanzen ist jedes Mal eine 
Herausforderung, noch dazu, wenn man 
sich eine Hose teilen muss. Die Koordi-
nation der Beine bedarf höchster Kon-
zentration, links oder rechts, schwarzes 
Bein oder weißes Bein …………. Wir ha-
ben alles gegeben. Bei den Proben wur-
de verständlicher Weise viel gelacht, 
besonders wenn sich die ganze Rei-
he wieder mal in Bewegung setzte, da-
mit Christin den CD-Spieler für die Mu-
sik anstellen konnte. Die Bedienung im 
Kolping war auch so freundlich unse-
re ersten Versuche zu filmen, um zu se-
hen, wie die Wirkung ist. Das hat unsere 
Lachmuskeln arg strapaziert.
Das Budget haben wir zur großen Freu-
de des Vorstands auf ein Minimum redu-
ziert. Die Kostüme konnten wir uns aus-

KGB 2014/2015
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leihen, was einer guten Connection von 
Steffi Fleer zu verdanken war. 

Im Dezember opfert die KGB einen Pro-
benabend, um des mittlerweile traditio-
nelle Weihnachtswichteln zu veranstal-
ten. Zuerst wird natürlich geschlemmt 
und alle Augen richten sich während des 
Essens auf die in Zeitungspapier verpack-
ten Geschenke. Schrottwichteln !!! Eine 6 
beim Würfeln berechtigt eine Kabbes-
garden-Schwester sich ein Geschenk aus-
zusuchen. Mit viel Spannung wird ausge-
packt und ein ohhhhhhhh oder ahhhhhh 
geht durch den Raum. Von gehäkelten 
Deckchen über Teelichter aus Tiffanyglas, 
alte Turnschuhe (Puhh) sogar ein Barbie-
Schiff, Lampenschirme, Nasenhaartrim-
mer und ähnlich kuriose Dinge wandern 
da über den Tisch. Eine Sammlung alter 
BRAVO-Zeitschriften verwandelte uns 
wieder in Teenager …

Auch zum Rosenmontagsumzug hat 
sich die KGB zusammen mit dem 11er 
Rat getroffen. Eine Wagenbaugrup-
pe oder Fußgruppe gab es dieses Jahr 
nicht. Nach einigen Jahren fanden wir 
es auch mal wieder schön, den Zug vom 
Straßenrand aus zu verfolgen. 
Dass die karnevalistische Abteilung 
der Georgius-Schützen auch gut feiern 
kann, konnte das ganze Land am Abend 
auch im WDR Fernsehen (Lokalzeit) ver-
folgen. Ein Filmteam des WDR Münster 
besuchte uns Narren bei der Apré – Par-
ty bei Bollwerk´s in der Neustraße. Hier 
wird jedes Jahr geschunkelt, gesungen, 
getanzt und gelacht bis zum Abwinken

Helau.

Gabi Bollwerk
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Impressionen
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Rückblick

Georgius-Karneval mit jeckem Tanz und tollen Kostümen

Bocholt - Beim St.-Georgius-Karneval im 
Sporker Saal hat am Samstag das Pub-
likum wieder mit einfallsreichen Kos-
tümen geglänzt. Auf der Bühne gab es 
witzige Büttenreden und viel Tanz.

Anmutig und grazil : das Männerballett 
des Elferrats beim St.-Georgius-Karne-
val Fotos: Gudrun Schröck
Dass Büttenreden das Salz in der Suppe 
sind, das zeigte sich beim St.-Georgius-
Karneval wieder einmal eindrucksvoll. 
Kämpferisch gab sich beispielsweise 
Berthold Blesenkemper als „Zorro“ und 
sagte unverblümt, was ihm nicht gefällt.
Die „Einfallslosigkeit und Geschmack-
losigkeit“ des Bürgerausschusses zur 
Förderung des Bocholter Karnevals un-
ter der Devise: „Wir treffen uns am Ge-
orgsdom und stehen geschlossen un-

ter Strom“, schlage ihm auf den Magen, 
verriet er. Weiter deckte er im „westfäli-
schen Doppeljambus“ Hintergründe für 
Entscheidungen der Bocholter Stadtvä-
ter auf und „zitierte“ Ludger Triphaus 
unter dem Jubel der Narren im Saal: „Mit 
Kubaai wollen wir euch nicht vergrät-
zen, wir wollen uns nur ein Denkmal set-
zen“.

Die Kostümierung zur St.-Georgius-Kar-
nevalsparty war wieder einmal so kun-
terbunt und einfallsreich, dass es eine 
Freude war, den Blick durch den Saal 
schweifen zu lassen. Auch die Stimmung 
war großartig.
Gabi Bollwerk gab Aufschluss, wie sie 
„dem Thron die Stange hält“ und die 
Sporker Grenztröpfkes zeigten als Flug-
kapitäne ein herzerfrischendes Män-
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nerballett. Auch der Elferrat des Schüt-
zenvereins hatte ein Männerballett 
einstudiert. Mit grazilem Hüftschwung 
zeigten die närrischen Parlamentarier, 
wie lebendig Karnevalspolitik sein kann.

Viel Beifall erhielt auch die „Kabbes-
garde“. Die neun Tänzerinnen glänzten 
mit einer hinreißenden, schwungvollen 
Show. Und auch das Bocholter Prinzen-
paar Klaus II. und Claudia I. statteten ge-
meinsam mit dem Bürgerausschuss und 
der Bocholter Stadtgarde dem befreun-
deten Verein einen Besuch im Sporker 
Saal ab.

Autor: Carola Korff, BBV
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Rückblick

1	 Unsere Stammtischabende waren 
erfreulicherweise wieder sehr gut 
besucht. Im Jahresdurchschnitt 
nahmen 39 Landwehrkameraden 
dieses monatliche Zusammentref-
fen zum Anlass, Neuigkeiten in ge-
selliger Runde mit den anwesenden 
Kameraden auszutauschen.

	 Das Erfreulichste war natürlich, daß 
wiederum 4 „NEUE“ interessierte 
Landwehrkameraden an unseren, 
nur in der Landwehr durchgeführ-
ten Jahres-Aktivitäten, teilhaben 
wollten und sich bei uns anmelde-
ten.

	 Leider verstarben 5 Landwehrka-
meraden, die gern und auch regel-
mäßig unsere Stammtischrunden 
besuchten, einige konnten leider 
nur noch aus der Ferne Anteil neh-
men

	 „GOTTFRIED VOTH, BERNHARD 
KLEIN-HESSLING, JOSEF JUNGKAMP, 
PAUL GROSSWIELE, JOSEF TELAKE, 
JOSEF RÜTER, BERND SCHMEINK.“

2	 Unsere jährliche Fahrradtour mit 
insgesamt 36 Teilnehmern, bei der 
auch wieder für 11 Kameraden zwei 
zusätzliche Kleinbusse eingesetzt 
wurden, führte uns zur Gaststät-
te „Jägerhof“ in Borken-Hoxfeld. 
Extra-Bericht erschien bereits im 
Schützenfestprogramm 2014    

3	 Zu unserer Sommerbusfahrt zum 
„Kloster Kamp“ in Kamp-Lintfort 
waren mit insgesamt 51 Mitreisen-
den aufgebrochen. Bericht in die-
sem Heft. 

4	 Unser Schützenfest-Stammtisch mit 
insgesamt 71 Personen davon 41 
Landwehrkameraden, konnte wie 
auch in den Vorjahren wieder einen 
guten Besuch aufweisen. Ebenfalls 
war ein guter Zuspruch unserer LW-
Kameraden sowie unserer Damen 
und Witwen an den vergangenen 
Schützenfesttagen zu verzeichnen.

	 Der angebotene großzügige Im-
biss wurde erstmalig von unserem 
Oberzahlmeister Rudi Schmeing 
gesponsert und ausgerichtet. Diese 
mittlerweile zur Tradition geworde-
ne Aufgabe hatte er von Theo Sie-
men übernommen und er wird nun 
diese gern fortführen. 

5	 Der Zuspruch zum Nikolaus-Ad-
vents-Abend  war wieder einmal 
mehr als erfreulich und kann nur 
unter außergewöhnlich eingestuft 
werden. 

	 Restlos ausgebucht mit 152 Gästen, 
konnten wir diesen schönen Ad-
ventsabend genießen. Siehe auch 
den beigefügten Extra-Bericht.

Christian Renner 
- Hauptmann -

LANDWEHR RÜCKSCHAU JAHR 2014
über die im letzten LW-Jahr durchgeführten Veranstaltungen. 
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FRÜHLINGS-LANDWEHR-FAHRRAD-TOUR 2015

Treffpunkt Spielplatz - Ecke Windmüh-
lenstraße - Windmühlenplatz 16 hieß  es 
auf der Einladung zur diesjährigen Fahr-
radtour für alle teilnehmenden Land-
wehrkameraden 

Ein herzliches Willkommen wünschte 
ich allen 27 Radlern im Namen der Or-
ganisatoren und damit ging es mit allen 
guten Wünschen auf den Weg Richtung 
Westen, Lowick, Anholt. Letzte Abbie-
gung an der Grabkapelle in Anholt Rich-
tung Voorst. (Der Bus-Vortrupp wurde 
nachträglich begrüßt)

Noch am van Hal Golfplatz vorbei und 
schon waren wir nach fast 17 km, mit 
leider etwas mehr Wind von vorn, aber 
sonst in gemütlicher und ruhiger Rad-
lerfahrt angekommen. 

Wir konnten uns direkt bei „ van Hal “ im 
Restaurant, an schöne gedeckte Tische 
zum Frühschoppen und anschließen-
dem Spargelessen (so viel Mann will?) 
platzieren.

Unser Vortrupp, der per Kleinbus ange-
reist war, ließ uns sofort an ihrem Früh-
schoppen teilhaben. Gegen 12.30 Uhr 
wurde das bestellte traditionelle Spar-
gelmenü serviert.

Einige schauten ungläubig auf ihre Tel-
ler und dachten sicherlich, nur vier Spar-
gel zwar mit Schinken, kleinen leckeren 
Bratkartoffeln, Rührei, Sauce Hollandai-
se, zerlassener Butter und Salzkartof-
feln für mich, nach so einer windreichen 
Radlerfahrt ?

Es schmeckte aber trotzdem ausge-
zeichnet und die Stimmung hob sich, als 
Oberzahlmeister Rudi verkündete, daß 
die bestellten Getränke mit zu diesem  
Essen gehörten und aus der Landwehr-
kasse extra bezahlt würden.

Das wog die etwas wenigen Spargel 
schon fast wieder auf, doch der Wirt er-
schien plötzlich mit neuen Tellern und 
fragte, wer noch mehr möchte? Schon 
schlugen teilweise die Herzen wieder 
etwas entspannter und es wurde zügig 
zugegriffen.

Plötzlich ein neuer Gedanke, ist das 
nicht etwas zu viel für mich? Aber nein, 
lieber erst einmal wegputzen. So gesät-
tigt, konnten sich einige einen Verdau-
ungs-Espresso nicht vorenthalten und 
alle waren doch noch rundum mit dem 
reichhaltigen Mittagessen und den Ge-
tränken mehr als zufrieden.

Auf besonderen Wunsch eines einzel-
nen Herrn einigte man sich auf 14.02 Uhr 
zur Rückfahrt und alle Radfahrer bra-
chen dann auch gemeinsam auf.

Der Vortrupp blieb noch und spielte ei-
nige Zeit Skat um die Zeit bis zum Kaf-
feetrinken nicht zu lang werden zu las-
sen. Denn eine Busfahrt dauert zurück 
nun mal nur schlappe 20 Minuten. 
Die Radler unterdessen machten am 
Stauwehr noch eine kurze Zwangs-pau-
se um eine Kette wieder auf die richti-
gen Zähne zu bekommen und so konn-
te auch LWK Hermann-Josef wieder dem 
kompletten Trupp folgen.
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Die Unterführung an der Brüggenhüt-
te hatte es dann aber in sich. Hier wa-
ren die ersten Radler froh, nach der Ab-
fahrt wieder die kleine Steigung danach 
besiegt zu haben und stoppten oben 
angekommen sofort ab, um die Nach-
folgenden bei ihrem Verhalten zu beob-
achten.

Es wurde dabei unbewußt in Kauf 
genommen, daß der ursprügliche 
Schwung am obersten Punkt von al-
len wieder zurückgenommen und ab-
gebremst werden mußte, was dann an-
schließend geschah, kann sich jeder ja 
wohl ausdenken.  

Abbremsen auf der Steigung, dabei 
langsam vom Rad steigen, auf die ab-
fallende schräge Böschung achten und 
das alles in Sekundenschnelle.

Deshalb vorsichtig wie in Zeitlupe etwas 
weggerutscht, langsam in die Knie ge-
gangen, dann seitlich ins Gras und mit 
dem Rad zudecken. 

Nach dem Essen eigentlich eine gute 
Idee sich etwas auszuruhen. Nur das 
Gegacker, Gelächter und die guten Rat-
schläge passten nicht zu dieser unge-
mütlichen Ruhestellung. 

Doch alles ging wieder einmal gut und 
so war in der nächsten Zeit wieder ge-
nug Gespächsstoff vorhanden.

16.00 Uhr angekommen auf der Kurfürs-
tenstraße 185 im Restaurant „Haus AL-
BERS “ Hier konnten wir ebenfalls sofort 
wieder an einem schön gedeckten Kaf-
feetisch Platz nehmen, neben unserem 
wieder schnellerem bereits anwesen-
den Bus-Vortrupp.

Kaffee satt, dazu  Erdbeerboden, ver-
schiedene Torten, Bienenstich und be-
legte Schnittchen zum Ausklang. Herz, 
was begehrst du mehr. Also noch ein-
mal zuschlagen, nach der kurzen Pause 
an der Eisenhütte und den dort angebo-
tenen Kuchenstücken von LWK Thomas.  

Nach diesem wieder einmal erlebnisrei-
chen Radlertag fuhren dann die ersten 
LWK wieder allein und einsam nach Hau-
se.

Sie alle dachten sicherlich, das auch 
dieses mal wieder ein schöner Ausflug 
ohne größere Blessuren und ohne Per-
sonenschaden bei guter Laune und in 
geselliger Runde, Gott sei Dank, wieder 
positiv abschlossen werden konnte.

Christian Renner
-  Hauptmann -
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Nikolaus-Abend
Mittwoch, 3. Dezember 2014, 19.00 Uhr

Mit der Begrüßung aller Damen, Schüt-
zenschwestern und der Gäste eröffnete 
ich den Nikolausabend im Compagnie-
lokal der CASINO Gesellschaft e.V., die 
letzte Veranstaltung der aktiven Land-
wehr in diesem Jahr 2014. Danach wur-
de auch unser Ehrenvorsitzender Claus 
Roskamp, sein Vorgänger bis 2013 Ma-
thias Löhr, mittlerweile unser Land-
wehrkamerad, mit seiner Frau Maria 
begrüßt.  Anwesend waren auch unser 
amtierender Vorstand unter der Leitung 
von Präsident Markus Schlatt, seinem 
2. Vorsitzenden Manfred Rickert, dem 
Rechnungsführer Georg Steffen sowie 
dem Leiter der Veranstaltungen Micha-
el Splitthoff einschließlich ihrer Damen,
worüber wir uns sehr gefreut haben. 
Vom Bataillon waren unser Oberst Ralf 
Eiting, Major Michael Bösing mit seiner 
Frau, sowie die Ehrenoffiziere Alfred 
Manthey, Heinz-Theo Lensing und Eh-
renmajor Jochen Pelster erschienen.

Im bis zum letzten Platz gefüllten Saal 
war zu sehen, dass unsere Einladung 
wieder gerne angenommen wurde. Fast 
alle Anmeldungen konnten innerhalb 
von zwei Tagen schon fest eingeplant 
werden. Damit bewährte sich auch der 
Versuch vom Vorjahr, Tisch- und Platzre-
servierungen vorzunehmen und wieder, 
fast ohne Ausnahme, wie gewünscht, 
jedem einen festen Platz anzubieten. 
Es gab zwar auch in diesem Jahr einige 
kritische Stimmen, die sich mit der Aus-
wahl des angebotenen Sitzplatzes nicht 
so recht anfreunden konnten, aber man 
wird es nie allen 100% recht machen 
können. Diese neu vorgenommene Sitz-
verteilung werden wir beibehalten, da-
mit auch beim nächsten Mal wieder 

schnell die vorhandenen Plätze besetzt 
werden können. So konnten wir mit 149 
Personen unsere Nikolausfeier wieder 
im sehr schönen Casino Saal, mit festlich 
eingedeckten Tischen, feiern. Um 19.30 
Uhr zog der Thron 2014 unter der Lei-
tung von Königin Christin Jöhren unter 
den Klängen von „Nikolaus komm in un-
ser Haus“ in den Festsaal ein. Leider war 
unser Schützenkönig Stefan Fleer aus 
beruflichen Gründen verhindert.

Viel Beifall wurde dem erschienenen 
Thron entgegen gebracht, als sie ihr 
Nikolauslied zum Besten gaben. Auf 
Grund ihrer tollen Verkleidung mussten 
sie dann beim Aufsuchen ihres Sitzplat-
zes zur persönlichen Wiederkennung 
noch einmal vorgestellt werden. 
Es folgte noch ein kurzer Rückblick auf 
das fast abgelaufene Jahr mit den hin-
ter uns liegenden erfolgreichen Veran-
staltungen.

Auf allen Stammtischen waren die Land-
wehrkameraden sehr gut vertreten 
und trugen dadurch zum vollen Erfolg 
bei und es macht sicherlich Spaß diese 
Abende weiter zu besuchen.
Aus gesundheitlichen Gründen schie-
den Peter Essmann seit 2010 mit 4-jäh-
riger und Fritz Brauwers seit 2007 mit 
7-jähriger Einsatzbereitschaft, nach 
dem Schützenfest aus. Diesen beiden 
dankten wir für ihr Mitwirken während 
dieser Zeit in der Landwehr und im ge-
samten Offizierskorps des St.-Georgius-
Schützenverein mit einem dreimal kräf-
tigen Horido .. Hussa..!! und wünschten 
ihnen weiterhin alles Gute.
Als Nachfolger konnten wir bereits im 
September unseren Ehrenoffizier Heinz-
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Theo Lensing als neuen OLT gewinnen 
und als neuen Leutnant ernannten wir 
zeitgleich Wolfgang Gonther. Ich selbst 
wurde nach 3-jähriger Amtszeit als 
Hauptmann am Stammtischabend im 
Oktober für drei weitere Jahre als neuer/
alter Hauptmann wieder gewählt. Die-
ses Prozedere ist ein Beschluß vom Ba-
taillon, dass alle drei Jahre die Haupt-
leute der Kompanien sich wieder einer 
neuen Wahl zu stellen haben.
Hans Krabbe (Kleinbussgestellung) Rudi 
Schmeing (Imbiss zum Schützenfest-
stammtisch) sowie Werner Adämmer 
(Wildschweinbraten) galt unser Dank, 
denn diese haben nicht nur an die-
sem Abend ihren Anteil zum Wohle der 
Landwehr mit erbracht. 

Auch in diesem Jahr hatte sich der Thron 
an unserem traditionellen Weckmann 
als Gastgeschenk beteiligt und für diese 
Kostenunterstüzung bedankten wir uns 
gleichfalls. Allen weiteren namentlich 
nicht genannten Spendern und Gön-
nern der Landwehr sagten wir an die-
ser Stelle ebenfalls ein herzliches Dan-
keschön. 
Präsident Markus Schlatt bedankte sich 
im Namen aller Vorstandsmitglieder bei 
uns für die ausgesprochene Einladung 
und stellte u.a. während seiner Rede 
fest, dass sich unser Landwehr-Niko-
lausabend nicht zu verstecken braucht, 
denn er hätte mittlerweile eine Größe 
erreicht, die sich nach dem Krönungs-
ball und dem diesjährigen Oktoberfest 
(früher Schinkenknochen) als drittes 
großes Fest im St.-Georgius-Schützen-
verein etabliert hat.
Kurz nach 20.00 Uhr wurde dann das 
von uns bestellte Wildschweinragout 
in Preiselbeersauce mit Rotkohl, Kro-
ketten und Rosmarinkartoffeln serviert 
und von uns allen wieder mit viel Ge-
nuß gegessen. Vor dem Auftischen des 
Desserts, einer Spekulatiuscreme, trau-

ten wir unseren Augen nicht. Ein Niko-
laus fand an diesem Abend nach drei 
Jahren endlich wieder einmal die Land-
wehrangehörigen hier im Compagnie-
lokal der Gesellschaft Casino. Zufälliger-
weise im Vorbeigehen, aber leider unter 
Zeitdruck versprach er, uns im nächs-
ten Jahr wieder zu besuchen. Nach sei-
ner Verabschiedung begleitete uns das 
„Bocholter Salonorchester“ im Verlauf 
des Abends weiterhin musikalisch mit 
adventlich weihnachtlichen Liedern so-
wie mit Vorträgen aus dem sonst eige-
nen Programm. Landwehrkamerad Willy 
Schülingkamp hatte damit wieder ein-
mal alles im Griff und alle sangen ger-
ne mit.

Jochen Pelster wollte uns auch in die-
sem Jahr den schönen Vortrag von sei-
nen Lieblings-Zwergen nicht vorenthal-
ten und gab diesen wieder zum Besten. 
So schön, dass man ihn immer wieder 
hören möchte.

Wie bereits in der Vergangenheit ver-
ging die Zeit bis gegen 22.30 Uhr wieder 
wie im Fluge und es wurden daher noch 
schnell die traditionellen Weckmänner 
an alle Besucher des Abends überreicht 
und dann der offizielle Teil beendet.
Die Offiziere der Landwehr wünschten 
allen frohe Weihnachtstage, einen gu-
ten Rutsch und dass wir uns im nächsten 
Jahr 2015 hoffentlich alle wieder gesund 
und munter wiedersehen.

Viele bedankten sich vor dem Gehen 
noch einmal für diesen schönen Abend 
und für eine wieder sehr gelungene Ver-
anstaltung.

Zu mitternachtlicher Stunde gingen 
dann auch die letzten Gäste nach Hause.

Christian Renner
 - Hauptmann -
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Unsere diesjährige Landwehrsommer-
fahrt 2014 stieß erfreulicherweise wie-
der auf ein sehr großes Interesse und so 
konnten wir mit 49 Teilnehmern diesen 
schönen warmen und sonnigen Tag ge-
nießen. Die Fahrt führte uns ungefähr 
60 km auf der B 473 von Bocholt in Rich-
tung Wesel Richtung Rhein. Über die 
neu erbaute Rheinbrücke ging es dann 
über Alpen weiter in Richtung Kamp-
Lintfort. Hier fuhr unser Bus direkt bis 
auf den Hügel vor das Kloster Kamp, 
unserem Zielpunkt. Wir konnten direkt 
neben der Kirche aussteigen und unser 
ausgesuchtes Restaurant „Haus Bieger“ 
lag unmittelbar daneben.
In diesem Restaurant hatten wir nicht 
nur ein gemeinschaftliches Mittagessen: 
Backschinken, Schweinemedaillons, mit 
Schmörkes, Spätzle und Kaisergemüse 
etc., sowie als Dessert Rote Grütze mit 
Vanillesauce bestellt sondern auch un-
seren Nachmittagskaffee mit einer gro-
ßen Kuchenauswahl. Das alles wurde 
uns etwas abseits des Haupthauses, in 
der dazugehörigen „Alten Scheune“ ser-
viert. Alle Speisen wurden am Tisch ge-
reicht und es war wiederum alles reich-
lich vorhanden.
Gegen 12.00 Uhr erwartete uns erst ein-
mal ein Herr ERKENS zu der ca. 60 min. 
dauernden Führung, dazu holte er uns 
im Biergarten des Restaurant ab.

Kloster Kamp wurde am 31. Januar 1123 
als Stiftung des Kölner Erzbischofes Fried-
rich I. als erstes Zisterzienserkloster auf 
deutschem Boden gegründet. In kürzester 
Zeit entwickelte sich Kamp zum geistigen 
Zentrum der Region. Mit Ausbreitung der 
Reformation geriet das Kloster unter poli-
tischen und wirtschaftlichen Druck, bis es 

schließlich im Truchsessischen Krieg 1587 
vom letzten Abt verlassen wurde und der 
Vernichtung preis gegeben wurde.
(Der Truchsessische Krieg oder Kölner 
Krieg bzw. Kölnischer Krieg, war ein von 
1583 bis 1588 primär zwischen den kurköl-
nischen und bayrischen Truppen ausge-
tragener Konflikt. Der Krieg vereitelte den 
Versuch, das Erzbistum Köln in ein erbli-
ches, protestantisches Herzogtum zu ver-
wandeln.)
1640 kehrten die ersten Mönche zurück 
und begannen mit dem Wiederaufbau, 
der Kirchenneubau aber konnte erst 1683-
1700 ausgeführt werden. Mit der Erobe-
rung durch Napoleon endet 1802 die Ge-
schichte des Klosters Kamp.
1954 zogen Mönche des Karmeliter-Or-
dens in das Kloster ein und sicherten so-
mit die Existenz der Abtei und seiner Ge-
bäude. Markant sind die beiden, weithin 
sichtbaren Turmaufbauten mit geschweif-
tem Dach über den östlichen Seitenschiff-
jochen. Nördlich schließt sich die 1714 ge-
weihte, sechseckige Marienkapelle an. Die 
Innenausstattung zeigt Formengut aus 
mehreren Jahrhunderten, darunter ein 
kostbares Antependium (Verkleidung des 
Altarunterbaus, aus kostbarem Stoff und 
aus Vorsatztafeln) aus dem 14. Jahrhun-
dert. 
Der reizvolle barocke Garten mit seiner 
markanten Terrassenanlage entlang des 
abfallen Südhanges wird seit 1988 rekon-
struiert und wird am Niederrhein auch als 
Versailler Barockgarten bezeichnet. 
In heutiger Zeit wird Kloster Kamp als 
geistliches und kulturelles Zentrum ge-
führt.

Unser Rundgang begann und endete 
auch wieder unmittelbar am Restaurant 

- LANDWEHR - Busfahrt nach Kamp-Lintfort
am 2. Juli 2014
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und wir  konnten dann gemütlich hinü-
ber zur „Alten Scheune“ zum Mittages-
sen gehen.

Nach dem Mittagessen gegen 14.45 Uhr 
gab es für jeden noch einmal die Gele-
genheit individuell den herrlichen Ter-
rassengarten bzw. den Kräutergarten in 
Ruhe zu besichtigen. Andere Teilnehmer 
sahen sich noch zusätzlich im Klosterla-
den um oder genossen die verfügbare 
Zeit im Biergarten.

Gegen 16.00 Uhr kamen wir noch dann 
einmal gemütlich zusammen um in 

Ruhe Kaffee und Kuchen in der „Alten 
Scheune“ zu genießen, bevor wir wieder 
gegen 17.00 Uhr die Rückfahrt in Rich-
tung Heimat antraten.

Wir konnten uns auch dieses Mal wieder 
über einen schönen Ausflug freuen, der 
bei sehr schönem Wetter stattfand und 
mit kurz gehaltenen Wegen (manchem 
fällt das Laufen ja doch nicht mehr ganz 
so leicht) uns wieder viele neue Eindrü-
cke und Informationen vermittelt hat.

Christian Renner  
– Hauptmann -

Die neue Generation, wild, frech - wunderbar!
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Liam Niehues und Lotte Hülskamp

Das Kinderschützenfest bildet traditi-
onell alljährlich den Abschluss der Fei-
erlichkeiten des Sankt Georgius Schüt-
zenvereins. Im Brauhaus trafen sich 52 
Kinder, die, angefeuert von ihren El-
tern, den Offizieren des Vereins, dem 
„Erwachsenenthron“ und dem „Jungs-
chützenthron“, einen Stationslauf von 
lustigen und herausfordernden Spie-
len absolvierten. An jeder Station wur-
den Punkte für das glücklichste oder das 
beste Ergebnis (wie man‘s nimmt) ver-
teilt. Liam Niehues sammelte die meis-
ten Punkte und wurde Kinderschüt-
zenkönig, die Zweitplatzierte Lotte 
Hülskamp wurde seine Königin. Thron-
herren bzw. Throndamen sind in diesem 
Jahr Jonas Nießing-Bungert, Meike Hö-
vener, Phil Rademacher, Leni de Ruiter, 
Hennes Niehues, Charlotte Eiting, Basti-
an Pieron, Emilia Hülsmann, Leonard Ko-
nert und Nela Spieker.

Zum Abschluss gab es Kuchen, Süßigkei-
ten und kleine Geschenke für alle Kinder 
- und ein gemeinsames Foto mit allen 
drei Thronen dieses Vereinsjahres auf 
der Brauhaus-Terrasse.

Kinderschützenfest 2014
Fast 60 Kinder ermittelten ihr neues Königspaar
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Liam Niehues und Franziska Borgers

Es war ein wunderschöner Nachmittag. 
Erstmals fand das Kinderschützenfest 
des St.-Georgius-Schützenvereins auf der 
Reitanlage Barlo/Stenern statt.

Die Kinder hatten ihre helle Freude an 
den unterschiedlichen Wettspielen. Mit 
einer Armbrust wurden Punkte auf einer 
Magnettafel gesammelt, mit der Was-
serpistole mussten Bällen erlegt wer-
den, ein Bobbycar-Rennen fand statt 
und ein Gummistiefel-Weitwurf  sorg-
te für einen abwechslungsreichen und 
kurzweiligen Nachmittag.

Am Ende konnte Oberst Ralf Eiting die 
Regentschaft von Liam Niehues und 
Franziska Borgers ausrufen. Beide er-
zielten in ihrer Altersklasse die meisten 

Punkte und dürfen sich König und Köni-
gin nennen. 

Das erste Thronpaar bildeten Laurenz  
Eiting und Elisa Ketteler.

Die weiteren Paarungen:
Phil Rademacher und Janna Witfeld, Li-
nus Büker und Antonia Borgers, Lorenz 
Kirchberg und Luise Kirchberg, Moritz 
Spieker und Jette Witfeld.

Nach den Wettbewerben konnten die Kin-
der noch Ponyreiten und Treckerfahren.

Auch für die Großen wurde beim Biwak 
gesorgt, bei Würstchen, Steaks und Bier 
konnte man das DFB-Pokalfinale erle-
ben.

Ein gelungenes St.-Georgius-Kinderschützenfest & Biwak 2015
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Stefan Fleer mit seiner Königin

…diese Message erreichte alle, die wir 
zum Thronfest eingeladen haben. Wieso 
dieses Kasperle-Theater? Ganz klar. Ich, 
Stefan Fleer, euer König 2014, habe den 
Beinamen „Kasperle“

Nach dem Königs-Schuss im letzten Jahr, 
habe ich mich so dolle gefreut, dass ich 
doch glatt rücklings aus dem Zelt geflo-
gen bin. Als ich wieder auf den Beinen 
war, und so durch die Birken ins Lager 
guckte, war mein Spitzname geboren. 
Da isser ja wieder … Tri Tra Trulala, der 
Kasperle/König ist wieder da!

Das Thronfest haben meine Königin 
Christin und ich, zusammen mit unse-
rem Thron für Juni geplant. Eigentlich 
hatten wir mit warmem Wetter gerech-
net. Aber Petrus hatte da andere Pläne. 
Es war kalt! Zum Glück hat uns Hendrik 

Lensing mit einem Hebekran einen Fall-
schirm als Schutz vor Kälte und Regen 
aufgehängt. 

Unser Thronherr Felix Löhr hat uns die 
Räumlichkeiten des „Hirschbräu“ am 
Gut Tangerding zur Verfügung gestellt. 
Alle haben mit angepackt und (vor al-
lem) unser Thronherr Jürgen Bungert 
hat sich mit seiner beruflichen Erfah-
rung und dem dazugehörigen Equip-

Thronfest 2015
Tri Tra Trulala –
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ment total engagiert eingebracht. Hier 
nochmals ein herzliches Dankeschön, 
auch an alle Throndamen und Thronher-
ren für die hervorragende Zusammenar-
beit und den bereitwilligen Einsatz, um 
dieses Fest zu gestalten.

Bei einem kühlen Bier oder Wein fanden 
sich recht pünktlich alle Gäste ein. Mich 
konnte man unmissverständlich an mei-
ner Kasperle-Mütze erkennen und mei-

ne Königen Christin hat sich als Gre-
tel mit blonden Löckchen geschmückt. 
Wir sind nun mal ein karnevalistischer 
Thron, und dass darf auch ruhig jeder 
sehen. 

Für unsere Gäste habe ich es mir nicht 
nehmen lassen, selbst, natürlich mit 
Unterstützung von Martin Jöhren und 
Lutz Böning, zu grillen. Die Damen ha-
ben vorab in der Küche tolle Salate ge-
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zaubert und mit dem passenden Dip 
und einem Brötchen zu den Steaks und 
Würstchen wurde hoffentlich jeder satt. 
Für die musikalische Unterhaltung sorg-
te mein Schwager Michael. Das Hirsch-
bräu wurde zu später Stunde zum Tanz-
schuppen und wir haben ausgelassen 
bis in den Morgen hinein gefeiert. Eine 
Polonaise von drinnen nach draußen 
animierte viele Schützen, mal den Da-
men auf die Schulter zu fassen …

Ein Fest, welches mir außerordentlich 
viel Spaß gemacht hat, und ich glau-
be, so wie die Stimmung war, auch al-

len anderen Anwesenden. Es ist ein 
tolles Erlebnis König des St-Georgius-
Schützenvereins zu sein. Die neuen Be-
kanntschaften und die schönen Ge-
spräche möchte ich nicht missen. Ich 
spreche da auch im Namen meiner be-
zaubernden Königin Christin.
Nun wünsche ich dem zukünftigen Kö-
nig noch ein glückliches Händchen 
beim Schießen und genau so viel Spaß 
und Freude in seinem Regentenjahr.

Es grüßt euch euer

König Stefan
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Thron vor 50 Jahren:
1965

König Wilhelm Blumentrath jr.
Königin Charlotte Tekampe

Die Thronpaare bildeten:
Ulrich Blumentrath und Ingrid Sarrazin
Karl-Hans Tekampe und Heidi Schwartz
Hartmut Bielefeld und Elisabeth Ketteler
Hans Ketteler und Monika Tekampe
Michael Schwartz und Christa Meyer
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Thron vor 25 Jahren:
1990

König Ludwig Niemann
Königin Elke Bösing

Die Thronpaare bildeten:
Michael Bösing und Angelika Niemann
Peter van der Walle und Irmgard Lorei
Klaus Lensing und Anni van der Walle
Alex Lorei und Gabi van der Walle
Paul Wilhelm Testroet und 
Heike Schneider
Christoph van der Walle und 
Lydia Lensing
Ralf Schneider und 
Kirsten Lohscheller-Raab
Michael Raab und Birgit Testroet
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Unser Ehrenpräsident und Landwehrkamerad 

Claus Roskamp 
ist am 26. April 2015 verstorben.

Schon als sehr junger Mann verschrieb sich Claus 
Roßkamp dem St.-Georgius-Schützenverein. 
Später übernahm er Führungsverantwortung: 
zunächst diente er im Offizierscorps von 1970 bis 
1981 als Hauptmann der 1. Kompanie.
Dann wechselte er in den Vorstand und führte 
den Verein in den Jahren 1982 – 1998 als Erster 
Vorsitzender.

Aufgrund seiner Verdienste wurde er 
anschließend zum Ehrenpräsident gewählt und 
unterstützte in dieser Funktion, bis zuletzt, den 
Vorstand mit Rat und Tat. 

Er verkörperte, wie kein anderer, die Seele des 
St.-Georgius-Schützenvereins. 
Mit Claus Roskamp haben wir nicht nur einen 
Vollblut-Schützenbruder verloren, sondern einen 
guten Freund. 

Für den St.-Georgius-Schützenverein 

Markus Schlatt 
1. Vorsitzender

Nachruf 
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Wir gedenken 

unserer Toten:

Heinz Felgemacher

Paul Großwiele

Katharina Höing

Franz-Josef Inderfurth

Josef Jungkamp

Alfred-Theodor Kirchberg

Walter Krämer

Maria Limpers

Guido Pasedag

Heinz Rekers

Claus Roskamp

Josef Rüter

Thomas Sarrazin

Joachim Schlenter

Bernd Schmeink

Josef Telake

Lotte Tinnevelt

Paul Triep

Ingeburg van de Sandt

Karl-Heinz Wiethold

Friedrich Woldering

Wilhelm-Josef Wyen

Aufzählung aufgrund der dem Verein zugegangenen Traueranzeigen
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Hermann Abeln
Josef-Albert Beckmann
O.-B. Beckmann-Vagedes
Inge Behm
Fritz Bessling jun.
Karl-Heinz Bickmann
Hartmut Bielefeld
Fritz Biergans
Charlotte Blumentrath
Wilhelm Bollwerk
Ursel Dieckhues
Peter Emschermann
Clemens-August Feldberg
Maria Franke
Juliane Freimuth
Willy Geuting
Werner Giebing
Gudula Großwiele
Marianne Hanrath
Hans-Georg Hemsing
Heinz Hintzen
Katharina Hornung
Martha Hülskamp
Georg Hungerkamp
Dr. Werner Inderfurth
Claire Jansen
Wilhelmine Jungkamp
Ellen Jungkamp
Erich Kampshoff
Hildegard Ketteler
Manfred Klinke
Clemens Küper
Erika Küper
Hermann-Josef Küppers
Günter Laufer
Willy Leiting
Heidy Lensing
Anneliese Lensing
Christel Lohscheller
Ursula Niemann

Klemens Niemann
Elisabeth Niemann
Bernd Nienhaus
Gerta Oberem
Irmgard Pasedag
Günter Rappers
Anne Remmen
Bernhard Renzel
Rita Reygers
Erich Schroer
Horst Schwartz
Wolfgang Schwartz
Paul Schwartze
Rudolf Stell
Anton Sturm
Manfred Tangerding
Mechthild Tangerding
Angelika Tekampe
Karl-Hans Tekampe
Wolfgang Tekampe
Rolf Terheyden
Karl Teuwsen
Lore Tiebing
Herbert Tovar
Siegrid Tüffers
Inge Tzschoppe
Hildegard Voth
Margret Westerhoff
Hermann Weyers
Joe Wissen
Karl Wissing

Ehrenmitglieder



57

25-jähriges Jubiläum:

Ralf Eiting
Axel Hegmann
Franz-Hermann Enk
Joachim Schulze
Martin Schmäing

Jubilare 2015 40-jähriges Jubiläum:

Ludwig Niemann
Walter Rose
Wolfgang Warning

50-jähriges Jubiläum:

Hermann Abeln
Clemens-August Feldberg
Clemens Küper
Heidy Lensing
Bernd Nienhaus

Der Vorstand 2015

Markus Schlatt 	 1. Vorsitzender

Manfred Rickert 	 2. Vorsitzender und 1. Schriftführer

Georg Steffen	 Rechnungsführer

Thomas Böing	 2. Schriftführer

Michael Splitthoff 	 Leiter der Veranstaltungen

Jürgen Bungert	 Leiter der Veranstaltungen

Ralf Eiting	 Oberst

Harald Dieckhues	 Major

Armin Hungerkamp	 Oberstabszahlmeister
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Bataillon	 Oberst	 Ralf Eiting
	 Major	 Harald Dieckhues
	 Oberstabszahlmeister	 Armin Hungerkamp
	 Adjutanten	 Jens Bungert
		  Max Fleer
	 Fahnenoffiziere	 Thomas Ketteler
		  Heinz-Werner Adämmer
		  Klaus Lensing
		  Klaus Busch

1. Kompanie	 Hauptmann	 Michael Raab
	 Leutnant	 Alex Lorei
		  Ludwig Niemann
		  Henric Gerbaulet
	 Zahlmeister	 Olaf Kurz
	 Fahnenoffiziere	 Dirk Bungert
		  Björn Pieron
		  Hans-Georg Biermann

Das Offizierskorps 2015
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2. Kompanie	 Hauptmann	 Dieter Konert
	 Oberleutnant	 Tobias Pelster
	 Leutnant	 Hendrik Lensing
	 Zahlmeister	 Sven Rademacher
	 Feldwebel	 Philipp Lensing
		  Felix Löhr
	 Fahnenoffiziere	 Andreas Kirchberg
		  Sebastian Lorei
		  Falk Tekampe

Landwehr	 Hauptmann	 Christian Renner
	 Oberleutnant	 Heinz-Theo Lensing
	 Leutnant	 Wolfgang Gonther
	 Zahlmeister	 Rudolf Schmeing
	 Feldwebel	 Michael Großmann
	 Standarten Offiziere	 Dieter Priemer
		  Jochen Pelster
		  Ludwig Pottebohm

Ehrenoffiziere		  Fritz Beßeling
		  Heinz-Theo Lensing
		  Alfred Manthey
		  Jochen Pelster

Reserveoffiziere		  Rüdiger Beimesche
		  Heinz Hintzen
		  Hans-Dieter Kohnen
		  Klemens Niemann
		  Bernd Nienhaus
		  Dr. Hermann-Josef Seggewiß
		  Theo Siemen
		  Paul Wilhelm Testroet
		  Walter Varwick

Liste der Neumitglieder 

Jan Bierbaum
Constantin Böing
Ronald-Simon Boterkooper
Udo Doing
Maximilian Fleer
Philip Geuting
David Küper
René de Lille

Hans-Georg Möllmann
Stefan Nissing
Andreas Ortmann
Jan-Philipp Pelzer
Gerlinde Schmeing
Stefan Sikora
Tobias Splitthoff
Dr. Dirk Stenkamp
Louisa Diane Terhart
Philip Traber
Martina Unterberg
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1853	 Theodor Driessen, Kreisrichter Wernekink
1854	 Kreisrichter Wernekink, Theodor Driessen
1855 	 Dr. Frentrop, Theodor Driessen
1856 	 Johann Ratering, Franz Wietholt
1857 	 Franz Wietholt, Josef Marlie
1861 	 August Schwartz, Ph. Weinholt
1862 	 August Schwartz, August Thonhausen
1863-1869 	 August Schwartz, Peter Driessen
1870-1873 	 August Schwartz, Albert Beckmann
1874 	 August Schwartz, Werner Schwartz
1875-1880 	 August Schwartz, Josef Marlie
1881-1882 	 August Schwartz, Dr. August von Bönninghausen
1883-1902 	 Dr. August von Bönninghausen Eduard Frentrop
1902-1909 	 Dr. August von Bönninghausen, Franz Arens
1909 	 Franz Tangerding, Franz Arens
1910-1919 	 Theodor Schwartz, Josef Tangerding
1919-1924 	 Theodor Schwartz, Heinrich Hesselbein
1925 	 Theodor Schwartz, Fritz Albrecht
1926-1932	 Theodor Schwartz, Heinrich Hesselbein
1933 	 Theodor Schwartz, Dr. A. Weglau
1934-1937 	 Theodor Schwartz, Bernhard Stahm
1937-1945 	 Hans Reygers, Franz Pelzer
1946 	 Oscar Schwartz
1947-1949 	 Oscar Schwartz, Hans Lensing
1950-1952 	 Oscar Schwartz, Hans Reygers 
1953-1954 	 Hans Reygers, Hans Elsinghorst
1955-1959 	 Hans Reygers, Willi Blumentrath
1960-1969 	 Hans Reygers, Otto Kemper
1970-1972 	 Carl-Ludwig Reygers, Helmut Pelster
1973-1981 	 Carl-Ludwig Reygers, Franz Lohscheller
1982-1989 	 Claus Roskamp, Franz Lohscheller
1990-1998 	 Claus Roskamp, Matthias Löhr
1999-2007 	 Matthias Löhr, Jörg Terheyden
2008-2010	 Matthias Löhr, Dieter Rösing
2011-2012	 Matthias Löhr, Markus Schlatt
2013-	 Markus Schlatt, Manfred Rickert

Die Vorsitzenden von 1853 bis 2015
Erster und zweiter Vorsitzender
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1853 	 Hermann Boytink, Malinkowitz
1854 	 Malinkowitz, Hermann Boytink
1855 	 Hermann Boytink, Malinkowitz
1856 	 Hermann Boytink, August Schwartz
1857 	 Hermann Boytink, Aloys Ketteler
1861 	 Anton Hülskamp, Albert Beckmann
1862-1869 	 Heinrich Beckmann, Werner Schwartz
1871 	 August Schwartz, Franz Tangerding
1872 	 August Schwartz, Josef Wietholt
1873 	 Josef Wietholt, Theodor Herzog
1874 	 Johann Borgers, J. van Oopen
1875 	 van Dillen (Major)
1876 	 Heinrich Beckmann, Werner Schwartz
1877 	 Gerhard Elsinghorst, Tierarzt Kraeser
1878-1879 	 August Schwartz, Clemens Forstmann
1880 	 Clemens Forstmann, August Schwartz
1881-1883 	 Johann Borgers,Clemens Forstmann
1884- 1886 	 Clemens Forstmann, Wilhelm Reygers
1887-1889 	 Clemens Forstmann, Wilhelm Boytink
1890 	 Clemens Forstmann, Erhard Budenberg
1891-1893 	 Clemens Forstmann, Wilhelm Boytink
1894-1895 	 Clemens Forstmann, Bernhard Ahlers
1896-1897 	 Clemens Forstmann,Josef Deipenbrock
1898-1899 	 Clemens Forstmann, Emil Fehlings
1900-1905 	 Clemens Forstmann, Eugen Ahlers
1906-1908 	 A. Schulte-Wermeling, Heinrich Terstegge
1909-1913 	 Heinrich Terstegge, Karl Forstmann
1921 	 Heinrich Scholten jr., Hubert Ebbert
1922-1924 	 Heinrich Terstegge, Hubert Ebbert
1925 	 Heinrich Terstegge, Heinz Tillmann
1926 	 Hubert Ebbert, Heinz Tillmann
1927 	 Hubert Ebbert, Josef Temming
1928-1932 	 Hubert Ebbert, Paul Westerhoff
1933-1934 	 Hubert Ebbert, Bernhard Ahrens
1935 	 Hubert Ebbert jr., Hans Reygers
1936 	 Hans Reygers, Franz Vallee
1937-1939 	 Heinrich Langenhoff, Franz Vallee
1949 	 Heinrich Langenhoff, Fritz Beßeling sen.
1950-1951 	 Heinz Wendholt, Fritz Beßeling sen.
1952-1954 	 Heinz Wendholt, Günther Hochgartz
1955-1957 	 Günther Hochgartz, Leo Jagfeld

Die Spitze des Bataillons von 1853 bis 2015
Oberst und Major
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1958-1964 	 Franz Wilms, Carl-Ludwig Reygers
1965-1967 	 Willy Metzen, Reinhard Tiebing
1968 	 Willy Metzen, Curt Lensing
1969-1970 	 Curt Lensing, Fritz Beßeling
1971-1972 	 Curt Lensing, Jochen Lohmeyer
1973-1979 	 Curt Lensing, Horst Riechmann
1980-1984 	 Curt Lensing, Fritz Beßeling
1985-1990 	 Fritz Beßeling, Heiner Gerbaulet
1991-1992 	 Heiner Gerbaulet, Jochen Pelster
1993	 Jochen Pelster (Major), Karl-Heinz Wilde (Oberstabszahlmeister)
1994-1998	 Bernd Nienhaus, Jochen Pelster
1999-2003	 Bernd Nienhaus, Heinz-Theo Lensing
2004-2008	 Rüdiger Beimesche, Heinz-Theo Lensing
2009	 Rüdiger Beimesche, Ludwig Niemann
2010-2012	 Ludwig Niemann, Michael Bösing
2013-2014	 Ralf Eiting, Michael Bösing
2015-	 Ralf Eiting, Harald Dieckhues

Die Spitze des Bataillons von 1853 bis 2015
Oberst und Major
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1613	 Berend Bernink
1853	 Franz Speckelbrink, Frl. Auguste Böltink
1854 	 Wilhelm Speckelbrink, Frl. Carol. Ellering, Fraue W. Eising
1855 	 Heinrich Buß, Frau Hermann Boytink, geb. Aretzen, Südlohn
1856 	 Johann Riepenhoff, Frau Laurenz Ellering, geb. Wolbring
1857 	 Franz Molles, Frl. Klara Ketteler, Frau Werner Schwartz
1861 	 Gottfried Esser, Frau Peter Driessen geb. Horemann
1862 	 Josef Piekenbrock, Frl. Lina Ketteler, Frau Medizinalrat Munsch
1863 	 H. Sender, Frau B. Ellering geb. Wilhelmina Essing
1864 	 Wilhelm Speckelbrink, Frau Josef Marlie geb. Lenne a. Düsseldorf
1865 	 Bürgermeister Degener, Frl. Klara Frentrop, Frau König
1867 	 Johann Nienhaus, Frau Josef Nientimp geb. G. Heutink
1868 	 Heinrich Scholten, Frl. Carol. Driessen, Frau San.-Rat Vennemann
1869 	 Werner Schwartz, Frau Aug. Ketteler geb. Sarrazin
1871 	 Aloys Sarrazin, Frau Georg Steiner geb. Bernhardine Ketteler
1872 	 Hermann Gerbaulet, Frau Peter Schwartz geb. Maria Hüßtege
1873 	 Heinrich Scholten, Frl. van Dillen, Frau Herm. Eising
1874 	 J.B. Valée, Frau Aloys Terstegge geb. Wilhelmine Scholten
1875 	 Hch. Pickhardt, Frl. Carol. Schwartz, Frau Dr. van Bree
1876 	 Gerhard Lehrich, Frl. Emma Driessen
1877 	 Bernhard Tenhardt, Frl. M. Tekippe, Fr. van Münster, Emmerich
1878 	 Bernhard Rensing, Frl. Ant. Boytink, Frau Bernard Rensing
1879 	 Heinrich Tekippe, Frl. Helen Eißing, Frau Wilh. Ebbert
1880 	 August van Dillen, Frau Josef Wiethold geb. Helene Meyer
1881 	 Heinrich Kemper, Frl. Ant. Elsinghorst, Frau Eduard Westerhoff
1882 	 Johann Schepers, Frau Hch. Scholten geb. Angelika Rötger
1883 	 Clemens Forstmann, Frau Mart. Marlie geb. Maria Frentrop
1884 	 Bernhard Langenhoff, Frl. Fanny Forstmann
1885 	 Eduard Rademaker, Frau Franz Tangerding geb. Marlie
1886 	 Franz Wiethold, Frau Wwe Meising geb. Tacke
1887 	 Bernard Menting, Frau Josef Nientimp geb. Remmen
1888 	 Wilhelm van Oopen, Frl. Mina Elsinghorst, Frau Auling
1889 	 Aloys Pottmeyer jr., Frau Emil Marem
1890 	 Theodor Tinnefeld, Frau. Bern. Langenhoff geb. Awater
1891 	 Hugo vom Schemm, Fr. Gertrud Valée, Frau Ferd. Elsinghorst
1892 	 Eugen Riepenhoff, Frau Herm. Westerhoff geb. Ahlers
1893 	 Heinrich Paulerbeck, Frau Heinr. Kemper geb. Hengstermann, Dingden
1894 	 Heinrich Gebbing, Frau Johann Elsinghorst geb. Rosalia Eising
1895 	 Clemens Forstmann, Frau Aloys Sarrazin
1896 	 Semrau, Frl. Elisabeth Steiner, Frau Buntkirchen
1897 	 Heinrich Gebbing, Frau Laurenz Rappers geb. Wolbring
1898 	 Heinrich Elsinghorst, Frau Agust Valée geb. Anna Voss
1899 	 Hermann Kempers, Frau Amandus Temming, geb. Bienemann, Cleve
1900 	 Hermann Kempers, Frau Paul Pottmeyer geb. Drachter, Xanten

Könige und Königinnen von 1613 bis 2014
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1901 	 Anton Speckelbrink, Frau H. Wolbring geb. Hafkemeyer, Essen
1902 	 Conrad Boers, Frl. Helene Kemper, Frau C. Boers
1903 	 Franz Tangerding, Frl. Toni v. Bönninghausen, Frau Oberlehrer Bracht
1904 	 Heinrich Hagedorn, Frau Dr. Edelbrock geb. Eugenie Pottmeyer
1905 	 Johan Krafft, Frau. J. Meyermann
1906 	 Johann Valée, Frl. Theodora Langenhoff
1907 	 Karl Aldenkortt, Frl. Paula Mayland
1908 	 Josef Hülskamp, Frau. Wilh. van Oopen geb. Beerendonk
1909 	 Julius Sinnack, Frau Wilh. Teuwsen ge. Ida Rademaker
1910 	 Peter Wiese, Frau Carl Braun geb. Steffenannen
1911 	 Paul Scholten, Frl. Toni Elsinghorst
1912 	 Max Grätz, Frl. Wilh. Scholten
1913 	 Heinrich Sütfels, Frau Georg Schwartz
1921 	 Erst Elsinghorst, Frl. Josefa Messing
1923 	 Peter Wiese, Elisabeth Schwartz
1925 	 Aloys Ketteler, Frau Otto Hülskamp
1926 	 Ludwig Meyermann, Frau Heinrich Langenhoff
1927 	 Otto Weißing, Frl. Lore Weißing
1928 	 Paul Westerhoff, Frau Fritz Borgers
1929 	 Heinrich Beckmann, Frl. Josefa Elsinghorst
1932 	 Heinrich Schreiber, Frau Willi Geuting
1933 	 Johann Leiting, Frau Gerhard Knoop
1934 	 Willy Geuting, Frau Heinrich Schreiber
1935 	 Gottfried Hengefeld, Frau Felix Niemann
1936 	 Franz Hehemann, Frau Julius Lefert
1937 	 Erich Wiethold, Frau Karl Jansen
1938 	 Hans Remmler, Frau Franz Reygers
1939 	 Willi Blumentrath, Frau Hermann Büdding
1949 	 Heinz Wendholt, Martha Hengefeld
1950 	 Otto Kemper, Ria Schwartz
1951 	 Johann Ketteler, Hety Zimmermann
1952 	 Otto Bernd Vagedes, Frl. Liesel Radhauer, Frau Vagedes
1953 	 Eduard Westerhoff, Frl. Angelika Borgers , Frau de Weerth
1954 	 Willi Wiese, Frl. Hilde Hengefeld
1955 	 Hermann Hülskamp, Frl. R. Schockenschnider, Frau Ernst
1956 	 Leo Jagfeld, Emmy Döde
1957 	 Willy Geuting sen., Irma Löhr
1958 	 Hans Reygers, Marlies Flender
1959 	 Robert Behnen, Betsy Herding
1960 	 Heinz Rekers, Frl. Ursula Kemper, Frau Rekers
1961 	 Ludwig Niemann, Margret Vagedes
1962 	 Paul Grosswiele, Frl. Gretel Remmen, Frau Ketteler
1963 	 Peter Kienast, Maxi Schwartz
1964 	 Wolfgang Tekampe, Sigrid Tüffers
1965 	 Wilhelm Blumentrath jr., Frl. Charlotte Tekampe, Frau Blumentrath
1966 	 Dr. Hans Oehmen, Inge Voß
1967 	 Reinhard Tiebing, Mieze Franke
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1968 	 Willy Metzen, Doris Lensing
1969 	 Ernst Terstegge, Else van der Walle
1970 	 Karl Wissing, Frl. Bärbel Beeking, Frau Lensing
1971 	 Rudolf Ehricke, Ingrid Goertz
1972 	 Alfons von Mulert, Ria Abeln
1973 	 Kurt Döde, Erni Pauligk
1974 	 Claus Roskamp, Inge Bollwerk
1975 	 Karl-Heinz Wiethold, Elisabeth Pohl
1976 	 Heinz Hintzen, Rita Saul
1977 	 Walter Jansen, Martha Geuting
1978 	 Josef Bocktenk, Käthi Beimesche
1979 	 Heinbernd Oppenberg, Christa Hoffs
1980 	 Heiner Gerbaulet, Anne Pelster
1981 	 Heinz Renzel, Inge Peters
1982 	 Siegfried Franke, Lore Tiebing
1983 	 Josef Jungkamp, Eva Wiethold
1984 	 Michael Köller, Birgit Testroet
1985 	 Wolfgang Warning, Ilka Rösing
1986 	 Hans-Wilhelm Löhr, Julia Inderfurth
1987 	 Klaus Hülsemann, Christa Kirchberg
1988 	 Heinz Lensing, Roswitha Wilde
1989 	 Thorsten Denker, Britta Köller
1990 	 Ludwig Niemann, Elke Bösing
1991 	 Ernst Terstegge, Ulla Denker
1992 	 Matthias Löhr, Mechthild Hoffs
1993 	 Alex Lorei, Heike Schneider
1994 	 Willi Krögel, Hannelore Jansen
1995 	 Franz Lohscheller, Anne Schwartz
1996 	 Karl-Heinz Bickmann, Hannelore Bunse
1997 	 Günter Laufer, Cilly Hoffs
1998 	 Dietmar Terhart, Michaela Hemsing
1999 	 Horst Schwartz, Margret Hemsing
2000 	 Paul-Wilhelm Testroet, Irmgard Lorei
2001 	 Frank Geuting, Andrea Splitthoff
2002 	 Alfred Kirchberg, Toni Eiting
2003 	 Dirk Bungert, Christiane Terhart
2004 	 Ulrich Semsek, Marlies Rekers
2005 	 Ralf Bollwerk, Petra Hungerkamp
2006 	 Wolfgang Kampshoff, Birgit Kleinsman
2007	 Patrick Küppers, Antje Hülskamp
2008	 Rudolf Schmeing, Anne Nienhaus
2009	 Armin Hungerkamp, Anne Kurz
2010	 Ralf Bickmann, Antje Willing
2011	 Dietmar Terhart, Maria Nientimp
2012	 Ralf Eiting, Anja Dieckhues
2013	 Hans-Jürgen Dickmann, Ute Schülingkamp
2014	 Stefan Fleer, Christin Jöhren
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TOP 1:
Begrüßung durch den Präsidenten

Markus Schlatt eröffnete die Mitgliederversammlung. 
Er stellte fest, dass die Einladung form- und fristgemäß 
erfolgt sei. Es ergab sich kein Widerspruch.
Er schlug der Versammlung vor, dass der Verein für die 
Dauer der Versammlung im Veranstaltungsraum die 
Rechnung für Bier und alkoholfreie Getränke über-
nimmt. Es ergab sich kein Widerspruch.
Er überbrachte Grüße des Ehrenpräsidenten Claus Ros-
kamp, der aus gesundheitlichen Gründen an der Sit-
zung nicht teilnehmen kann. Von der Mitgliederver-
sammlung wird Markus Schlatt, unmittelbar nach der 
Sitzung, die herzlichsten Genesungswünsche an Claus 
Roskamp übermitteln.
Er überbrachte Grüße des amtierenden Königs Stefan 
Fleer, der berufsbedingt an der Versammlung nicht teil-
nehmen kann und sich deshalb entschuldigen ließ. Die 
anwesenden Mitglieder des Throns wurden begrüßt.
Er bat die Versammlung, sich für ein stilles Gedenken 
für die seit der letzten Mitgliederversammlung verstor-
benen Schützen von den Plätzen zu erheben.

TOP 2:
Festlegung der Tagesordnung gem. § 5 
Abs. 2 der Vereinssatzung 

Die Mitgliederversammlung stimmte der Tagesord-
nung zu. Änderungs- oder Ergänzungswünsche gab 
es nicht.

TOP 3:
Genehmigung des Protokolls der Mit-
gliederversammlung 2014

Markus Schlatt verwies auf die Veröffentlichung in der 
Festzeitschrift 2014 und stellte den Antrag, auf das Ver-
lesen zu verzichten. Die Versammlung stimmte einstim-
mig zu. 

TOP 4:
Bericht des Präsidenten 

Markus Schlatt verwies auf die Festzeitschrift, in der das 
abgelaufene Schützenjahr dokumentiert ist. Er berich-
tete kurz über die einzelnen Veranstaltungen und zog 
ein durchweg positives Fazit. Gegenmeinungen der 
Versammlung gab es nicht. 

TOP 5:
Bericht des Rechnungsführers

Georg Steffen erläuterte ausführlich die Zahlen des 
abgelaufenen Schützenjahres. Seine PowerPoint Prä-
sentation ist Anlage des Protokolls der Mitgliederver-
sammlung und kann beim 1. Schriftführer eingesehen 
werden. 
Bei der Budgetplanung für das neue Schützenjahr wies 
Georg Steffen darauf hin, dass trotz großer Sparan-
strengungen aller Verantwortlichen aufgrund der aus-
bleibenden Pacht des Brauhauses eine Budget-Unter-
deckung nicht zu vermeiden sein wird. Dies muss aus 
den Geldanlagen finanziert werden.
Die Mitgliederversammlung stimmte diesem Plan ein-
stimmig zu.
Anschließend stellte Georg Steffen die Mitgliederstatis-
tik vor, die ebenfalls als Anlage zum Protokoll beim 1. 
Schriftführer einsehbar ist.
Markus Schlatt bedankte sich für die, wie immer, sehr 
umfangreiche Arbeit und hervorragende Darstellung 
der Vereinszahlen und bat Georg Steffen, diesen Dank 
auch an seine Ehefrau und an die Mitarbeiterinnen sei-
ner Kanzlei, vor allem an Frau Funke, weiter zu geben. 

TOP 6:
Bericht der Rechnungsprüfer

Für die Rechnungsprüfer gab Hartwig Langfeld den 
Bericht ab. Er erklärte dass die Überprüfung ergeben 
habe, dass alles absolut ordnungsgemäß und korrekt 
erledigt wurde. 

Protokoll der Mitgliederversammlung

vom 16. April 2015 des St.-Georgius Schützenvereins  
in Kompanielokal der Landwehr, den Räumlichkeiten der Gesellschaft Casino 
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Er bedankte sich bei Georg Steffen für die Zusammen-
arbeit bei der Kassenprüfung und beantragte die Ent-
lastung des Schatzmeisters. Diese wurde von der Ver-
sammlung einstimmig erteilt.

TOP 7:
Entlastung des Vorstandes

Die Entlastung des Vorstandes wurde von Theo Siemen 
vorgenommen. Er bedankte sich beim Vorstand für die 
geleistete Arbeit und beantragte, den Vorstand zu ent-
lasten. Dies erfolgte einstimmig.

TOP 8:
Ergänzungswahlen und Neuwahlen 
zum Vorstand

Im geschäftsführenden Vorstand standen keine Wah-
len an. 
Im erweiterten Vorstand lief die Amtsperiode des Ma-
jors Michael Bösing aus. Er hat im Offizierskorps nicht 
erneut kandidiert. Markus Schlatt verabschiedete ihn 
mit einem Weinpräsent und einem Bild (Kunstdruck) 
vom Schützenhaus, das unser Landwehr-Kamerad Wil-
helm Bollwerk geschaffen hat. 
Die Versammlung bedankte sich bei Michael Bösing für 
seinen Einsatz als Major mit anhaltendem Applaus und 
zeigte sich sehr beeindruckt von dem Kunstwerk von 
Wilhelm Bollwerk. 
Aus dem Offizierskorps hat sich der Oberleutnant der 
1. Kompanie, Harald Dieckhues, bereit erklärt, das Amt 
des Majors zu übernehmen. Auf der Offiziersversamm-
lung wurde er bereits einstimmig zu Major gewählt. Die 
Mitgliederversammlung bestätigte diese Wahl einstim-
mig.

TOP 9:
Wahl der Rechnungsprüfer

Als Kassenprüfer wurde im vergangenen Jahr Björn Pie-
ron neu gewählt. Er übt das Amt ein weiteres Jahr aus. 
Vor zwei Jahren wurde Hartwig Langfeld gewählt. Auf 
Vorschlag von Markus Schlatt kandidierte er erneut 
und wurde einstimmig gewählt. Er nahm die Wahl an. 
Als Ersatz-Kassenprüfer wurde Rüdiger Beimesche vor-
geschlagen und einstimmig gewählt. Er nahm die Wahl 
an. Er ersetzt im kommenden Jahr Björn Pieron. 

Top 10:
Veranstaltungen und Schützenfest 2015

Oberst Ralf Eiting berichtete, dass in diesem Jahr das 
Kinderschützenfest am 30.5.2015 auf dem Gelände des 
Reitvereins Barlo-Bocholt in Stenern stattfinden wird. 
Am Abend ist die gesamte Schützenfamilie zu Bier und 
Würstchen eingeladen. Da an dem Abend auch das 
DFB-Pokal Endspiel stattfindet, wird ein „Vereins-View-
ing“ angeboten. 
Wie im Vorjahr, sind die Planungen für das Schützen-
fest aufgrund der Insolvenz der Brauhaus GmbH nicht 
einfach. Da es im Jahr 2014 gelungen ist, trotz der Wid-
rigkeiten ein hervorragendes Schützenfest auszurich-
ten, ist das Offizierskorps zuversichtlich, dass dies auch 
jetzt, mit vereinten Kräften, wieder gelingt.
Das Offizierskorps hat sich mit der Frage beschäftigt, ob 
man den Krönungsball und das Herbstfest zusammen-
legen soll. Das Offizierskorps hat sich auf seiner Mitglie-
derversammlung klar dagegen entschieden. 
Markus Schlatt bat die Mitgliederversammlung, als 
höchstes Souverän des Vereins, um ein Votum hier-
über. Nach einigen Wortmeldungen fiel die Abstim-
mung hier ebenfalls eindeutig dafür aus, alles so zu be-
lassen, wie es derzeit ist.
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Top 11:
Sachstandsbericht Brauhaus

Wie im Vorjahr, so wurde auch in diesem Jahr für die 
Mitgliederversammlung vom geschäftsführenden Vor-
stand eine Tischvorlage präsentiert. Der Einleitungs-
text dieser Tischvorlage ist nebenstehend auf Seite 71 
abgedruckt.
Ausführlich berichteten Markus Schlatt, Georg Stef-
fen und Manfred Rickert über alle Gespräche und den 
Stand der Dinge.
Die Mitgliederversammlung drückte ihr Bedauern aus, 
dass aufgrund der zweimaligen Ablehnung der CDU-
Fraktion für eine Nutzungsgebühr, welche die Stadt an 
den Investor für die Saalnutzung zahlen soll, damit die-
ser das Objekt so herrichtet, dass Bocholt wieder einen 
angemessenen Festsaal hat, die Pläne nicht realisiert 
werden können, weil ohne die CDU keine Mehrheit im 
Stadtrat für dieses Projekt da ist. 
Die Mitgliederversammlung begrüßte die Idee, dass 
evt. über eine Stiftung eine Lösung gefunden werden 
kann. Die Stadtsparkasse, als Hauptgläubiger, hatte 
diesen Gedanken in den politischen Raum getragen 
und von dort kamen positive Signale. Die Mitglieder-
versammlung beauftragte den geschäftsführenden 
Vorstand, die Gespräche in diesem Sinne weiterzufüh-
ren.
In mehreren Wortmeldungen der Mitglieder wurde 
dem geschäftsführenden Vorstand ausdrücklich das 
Vertrauen und der Dank für die Arbeit und die bisheri-
ge Vorgehensweise bei diesem für den Verein existen-
tiellen Thema ausgesprochen. 

TOP 12
Verschiedenes

Markus Schlatt und Ralf Eiting berichteten über die Er-
stellung eines Liederheftes, dass von unserem Land-
wehr-Kameraden Wilhelm Bollwerk mit gestaltet wird 
und das zum diesjährigen Schützenfest verteilt werden 
wird.
Rudolf Schmeing regte an, dass vor dem Schützenfest 
die Schützenfamilie gebeten werden soll, sich an einem 
Tag an einer Park- und Gartenreinigungsaktion zu be-
teiligen. Die Mitgliederversammlung befürwortete das. 
Der Vorstand wird das aufgreifen. 

TOP 13
Historische Momente

Traditionell referierte Michael Raab, aus dem persönli-
chen Archiv von Franz Lohscheller. In diesem Jahr hatte 
er sich als Thema den Zusammenhang zwischen Schüt-
zenfest und Karneval ausgesucht. Der Präsident dankte 
ihm, im Namen der Versammlung und schloss anschlie-
ßend die Versammlung.

Bocholt, den 17. April 2015 

gez. Markus Schlatt  gez. Manfred Rickert
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Bocholt, den 14. April 2015 

Liebe Schützenbrüder,
Liebe Schützenschwestern, 

das alles überragende Thema im Verein sind die Ereignisse rund um das Schützenhaus (1). Aber es ist eben nicht 
nur ein Vereinsthema. Die ganze Stadt ist davon berührt. Die Bürger Bocholts wollen ihren Veranstaltungssaal, 
das Schützenhaus, wieder haben. Das ist nicht nur unsere Wahrnehmung, das sieht die Verwaltungsspitze der 
Stadt, mit dem Bürgermeister an der Spitze, ebenso, und auch viele Politiker der im Stadtrat vertretenen Partei-
en – aber dort leider (noch) nicht alle. 
Das gewaltige Interesse an diesem Thema spiegelt sich auch in der Medien-Berichterstattung wieder. Unsere 
Tageszeitung, das BBV, hat seit der letzten Mitgliederversammlung ca. 40 ausführliche Berichte, Hintergrund-
informationen, Leserbriefe und Kommentare abgedruckt. Das ist eine sehr hohe Zahl. Auf unsere Bitte hat die 
BBV-Mediengruppe einen Auszug aus diesen Veröffentlichungen zur Verfügung gestellt, die wir euch heute, als 
Tischvorlage, präsentieren. 
An den Anfang gesetzt haben wir allerdings keinen Artikel aus dem aktuellen Vereinsjahr, sondern den Bericht 
über die Saalschließung im Jahre 2012, mit dem das Drama, aus unserer Sicht, begann. 
Seit der letzten Mitgliederversammlung haben sich die Ereignisse überschlagen. Die Anzahl der Besprechun-
gen, die wir insbesondere im geschäftsführenden Vorstand in dieser Sache hatten, liegt noch deutlich höher 
als die 40 Veröffentlichungen im BBV. 
Trotzdem waren unseren Bemühungen bislang nicht erfolgreich. Gleich zweimal, zuletzt im Februar 2015, hat 
die stärkste Fraktion im Stadtrat, die CDU, es abgelehnt, eine wie auch immer geartete finanzielle Verpflichtung 
aus städtischen Mitteln zu unterstützen. Ohne eine solche finanzielle Beteiligung kann keinem Investor ein En-
gagement empfohlen werden, das ist gutachterlich belegt. Und es ist dann auch kein Investor in Sicht. 
Nach der negativen Entscheidung der CDU-Fraktion hat der Vorstand der Stadtsparkasse, in Absprache mit 
dem geschäftsführenden Vorstand unseres Vereins, einen weiteren Versuch unternommen, die CDU von ih-
rer grundsätzlichen Ablehnung abzubringen. Es wurde der Vorschlag gemacht, z.B. über eine Stiftungslösung 
nachzudenken. Daraufhin hat die CDU erklärt, bei Vorlage eines schlüssigen Konzeptes neu zu entscheiden.
Das ist ein Hoffnungsschimmer. Vereinbart wurde jetzt, dass die Stadtsparkasse und der Insolvenzverwalter 
gemeinsam versuchen, einen Projektentwickler zu verpflichten, der ein Konzept erstellt, dem alle Beteiligten 
zustimmen können.
Unsere Kompromissbereitschaft haben wir in jedem Gespräch betont und deutlich gemacht, dass unsere Zu-
stimmung nach wie vor (nur) von zwei Punkten abhängt, die wir bereits in der Tischvorlage für die Mitglieder-
versammlung des vergangenen Jahres dargelegt haben:
1. Wir möchten dauerhaft auf dem Schützenhaus-Grundstück in ansprechender Gastronomie und in gewohn-
ter Weise unsere Vereinsfeste feiern können.
2. Für unser Grundstückseigentum möchten wir eine angemessene Vergütung bekommen.
In jener Tischvorlage aus dem vergangenen Jahr steht auch ein Satz, der sich bewahrheitet hat und der auch 
(leider) weiterhin gilt: “Jede gute Lösung wird viel Zeit brauchen.“
Unser Appell geht an euch alle, den Kurs des Vorstandes zu unterstützen und überall und immer dafür zu wer-
ben, dass Bocholt wieder das Schützenhaus als Veranstaltungsstätte bekommt. 

Mit herzlichem Schützengruß 

Markus Schlatt		  Manfred Rickert			   Georg Steffen
1. Vorsitzender 		  2. Vorsitzender u. Schriftführer 		  Schatzmeister 

(1) Wir sagen, ab sofort, wieder „Schützenhaus“. Das Gebäude ist (schon lange) kein „Brauhaus“ mehr und die 
Brauhaus GmbH, unser langjähriger Vertragspartner, ist insolvent.

Abdruck der Einleitung der Tischvorlage 
aus der JHV 2015
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Rückblick

„Da tut sich nix, da können wir in aller Ruhe wohnen.“

Karikatur: Schwarze-Blanke · www.hsb-cartoon.de

„Ein Bild sagt mehr als tausend Worte“
 

- zum Schützenhaus-Thema (den Namen „Brauhaus“ wollen wir nicht mehr verwen-
den – sh. Fußnote in der Anlage zum Protokoll der Mitgliederversammlung) hat das 
BBV in der Vergangenheit stets ausführlich berichtet. Sehr treffend gibt der Karika-
turist, H. Schwarze-Blanke, die aktuelle Situation in der BBV-Ausgabe vom 27.6.2015 
wieder. Wir danken dem BBV für die Abdruck-Genehmigung. Und wir hoffen, dass 
wir im nächsten Jahr eine Karikatur wieder geben können, in der wieder mehr Speck 
an der Sache ist – nicht (nur) für Mäuse.



!

Anmeldekarte 

KRÖNUNGSBALL

m	 Ja, wir kommen zum Krönungsball 

am 15. August 2015.

	 Bitte einen Tisch für                               Personen reservieren.

Name*:

Telefon*:

Reservierungen bitte bei den Offizieren abgeben.
Reservierung ist nicht zwingend notwendig, erleichtert aber die Planung!

*für evtl. Rückfragen
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Das Wertvollste, was unser Verein hat, ist die Jugend. Sie ist die Zukunft des 

St.-Georgius-Schützenvereins. Für das bevorstehende Schützenfest haben sich 

die Offi  ziere, unter Leitung von Michael Raab und Werner Adämmer, eine große 

Veränderung im Festablauf einfallen lassen.

In diesem Jahr wird es wieder ein eigenes Schießen auf einen Vogel für männ-

liche Jugendliche zwischen 16 und 24 Jahren geben. Die schießberechtigten 

Mitglieder sollen natürlich auch am Sonntag 

am Schießen teilnehmen. 

Das eigene Schießen der Jungschützen fi ndet am 

Montag, 10. August 2015

an der Vogelstange auf dem Festgelände am Bocholter Brauhaus statt.

Anmeldungen werden ab 14.30 Uhr entgegengenommen. 

Das Schießen beginnt unter Aufsicht unseres Schießmeisters um 15.00 Uhr. 

Jugendliche unter 18 Jahren bringen die ausgefüllte Einverständniserklärung 

(nebenstehend) mit.

Die Offi  ziere und die ganze Schützenfamilie freuen sich auf eine rege 

Teilnahme an dieser  jungen Veranstaltung. 

Für den König entstehen keine Verpfl ichtungen.

Jungschützen

Schießen 2015



Einverständniserklärung
(gemäß § 27 Abs. 3 Waff engesetz)

Diese Einverständniserklärung der Eltern muss bei jedem Schießen 

auf einem Schießstand vorliegen.

Bitte in Druckschrift ausfüllen

Für unseren Jugendlichen

Name Vorname

Geb.-Datum Telefon

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

geben wir bis auf Widerruf unser Einverständnis, das o.g.  Jugendlicher an dem vom St.-Georgius-Schützenverein e.V. Bocholt 
durchgeführten Jungschützenschießen mit kleinkalibrigen Schusswaff en (ab dem vollendeten 14. Lebensjahr) im Beisein 
einer dem Waff engesetz entsprechenden, für die Obhut beim Schießen und zur Kinder- und Jugendarbeit geeigneten ver-
antwortlichen Aufsichtsperson, auf der vereinseigenen Schießanlage teilnehmen darf.

Wir bestätigen dies mit unserer Unterschrift.

Ort Datum

Die Sorgeberechtigten

Unterschrift Unterschrift

Sorgerecht steht nur einem Elternteil zu     m ja     m nein

Achtung:
Die Einverständniserklärung muss von sämtlichen Sorgeberechtigten unterschrieben werden. 
Steht das Sorgerecht aufgrund einer gerichtlichen Entscheidung oder einem sonstigen Grund 
nur einem Elternteil zu (bitte vermerkten), genügt die Unterschrift dieses Elternteils.

Stand: Juni 2013 EI
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St.-Georgius-JuniorclubSt.-Georgius-Juniorclub
Wir melden unser Kind im St.-Georgius-Juniorklub an:

Vorname: Vorname: 

Name: Name:    

Geb.-Dat.: Geb.-Dat.: 

Straße:

PLZ/Ort:

Es können Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr
angemeldet werden.

Anmeldungen werden erbeten an den
St.-Georgius-Juniorklub, z. Hd.:

Bitte auch bei Wohnortwechsel oder Abmeldungen benachrichtigen!

!

c/o Helga Funke, 

Kurfürstenstraße 44, 46399 Bocholt



An:
St.-Georgius-Schützenverein e.V.
c/o Manfred Rickert
Schwarzstraße 58, 46397 Bocholt
oder per Fax: 02871-2391951 
oder per E-Mail: manfred.rickert@me.com

Hiermit beantrage ich die Aufnahme 
in den St.-Georgius-Schützenverein e.V.

Name Vorname

Geb.-Datum Titel, ggf. Geburtsname

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Beruf / Branche E-Mail 

Telefon, privat Mobiltelefon

Mit der Speicherung, Übermittlung und der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten für Vereinszwecke, gemäß den 
Bestimmungen des Datenschutzgesetzes, bin ich einverstanden. Ich habe jederzeit die Möglichkeit, vom Verein Auskunft 
über diese Daten von mir zu erhalten.

Datum Unterschrift

Entsprechend der Vereinssatzung ist der Antrag von zwei Mitgliedern zu befürworten:

Name des Mitglieds (in Blockschrift) Datum, Unterschrift

Name des Mitglieds (in Blockschrift) Datum, Unterschrift

Vielen Dank für Ihr Interesse! 
Entsprechend der Vereinssatzung ist der Antrag auf der nächsten Vorstandssitzung 
zu behandeln. Sie erhalten unmittelbar anschließend Nachricht. 

PS: Der Jahresbeitrag beträgt z. Zt. 125 €, für 18 – 25 jährige 25 €, für Jüngere kostenfrei.

Stand: Juni 2013 A
U

FN
A

H
M

EF
O

R
M

U
LA

R
!



St.-Georgius-Schützenverein  FESTSCHRIFT 201580

Impressionen



81



Oderstraße 30 · Bocholt
� 0 28 71/1 58 52 · Fax 1 21 91

F. KREYE
Containerdienst GmbH

• Abfalltransporte aller Art
schnell u. zuverlässig

• Bauschuttcontainer zum Festpreis
• Beratung zur Kostenoptimierung

bei Abfalltrennung
Ab sofort 

auch Verleih von 

Bauschuttrutschen
Neu

Neu

Sinnack Backspezialitäten GmbH & Co. KG 
Harderhook 15 · 46395 Bocholt 

Telefon (0 28 71) 25 05 - 0 
Telefax (0 28 71) 25 05 - 94

Vertragshändler

BÖNEMANN

Telefon (0 28 71) 25 04-0
Telefax (0 28 71) 25 04 22
www.boenemann.de

Mietkrane – Kranmontagen
Hallenkranservice & Prüfung
Rolltorservice & Prüfung

www.denker-automobile.de

VIER Denker
DREI Generationen
ZWEI mal in Bocholt

EIN mal in Wesel

Franzstraße 26 · 46395 Bocholt 
Tel. 0 28 71 / 21 49-0

www.schlatt-soehne.de

Cook doch mal...

...bei Hungerkamp
Westend 2 · 46399 Bocholt · Fon: 4141 · www.hungerkamp-bocholt.de

Kompetenz & Design
rund um Küche

und gedeckten Tisch



Marco Küppers

Idee    Leistung    Qualität

Malerarbeiten sowie Lackierarbeiten

Kirchenrestaurationen

Denkmalpflege

Betonsanierung

Reparaturverglasung

Farb- und Gestaltungsberatung

Fassadengestaltung und

-wärmedämmung

Brandschutzbeschichtungen

Hier könnte Ihre Werbung stehen!

2 x in Bocholt
in den Shopping-Arkaden Berliner Platz 2 
+ Dinxperloer Straße 5c

Telefon (0 28 71) 26 02 92

M I C H A E L

RAAB    TABAK
LOTTO PRESSE



Der Silberschild des heute noch getragenen Schützen-

Silbers trägt die Jahreszahl 1613. Er war Eigentum der 

alten St.-Jürgens-Gilde und schmückt und zeichnet seit 

1861 die „Könige“ des St.-Georgius-Schützenvereins in 

kaum unterbrochener Folge aus.

www.georgius-online.de


